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Poetische Popmusik aus Holland 
Vera Bon Band begeisterte Ku Ta-Publikum/ Schlagzeuger Leon Senger aus Eltville 

Publikum lang anhaltenden stür­
mischen Beifall und „nötigte• die Band 
zu einer Zugabe. 
Dass das Konzert so gut besucht war, 
lag zweifellos auch an Leon Senger, 
der viele seiner früheren Freunde an­
ge209en hatte, auch viele Fans, die 
ihn von seinen Auftritten mit der Band 
l ,n <ennen . .. u as war ein senr scnones 
Konzert", versicherte er im Anschluss 
und beantwortete im persönlichen Ge• 
sprach noch einige Fragen, beispiels­
weise, warum er zum Musikstudium 
nach Holland gegangen ist. .Weil es 
eine gute Hochschule mit guten Der 
zenten ist und weil ich angenommen 
wulde', sagte er. Der 23-Jährige, der 
das Gymnasium in Eltville besucht 
hat, ist inzwischen im dritten Studien­
jahr. Für das Studium würde Englisch 
genügen, doch er hat auch Hollän­
disch gelernt. An diesem Abend muss­
te er einige Male die CD signieren -
auch sein früherer Schlagzeug-Leh­
rer, Klaus Mager, von der Musikschule 
Rheingau wollte ein Autogramm von 
ihm haben. 

Die Vera Bon Band aus Holland kam im KuTa gut an; mittendrin Schlagzeu­
ger Leon Senger aus Eltville. 

Rauenthal. (chk) - .Heute haben wir 
eine niederländische Band bei uns", 
sagte Stefanie Börner vom Team des 
Kultur- und Tagungshauses (KuTa), 
als sie das Publikum begrüßte . • Wir 
wollen jungen Bands eine Chance ge­
ben und wir wollen europäisch sein." 
Sie räumte aber ein, dass sie eine 
Weile gezögert habe, als sie erfuhr, 
dass :lie Band nur auf Holländisch 
singt und habe sich gefragt, wer denn 
die Sprache verstehe . • Ich bin froh, 
dass so viele gekommen sind, die an­
scheinend niederländisch verstehen," 
Den Kontakt hatte die Mutter des 
Schlagzeugers Leon $enger her­
gestefll. Er kommt aus Eltville, studiert 
im holländischen Arnheim und ist der 
einzige Deutsche In der Band. Der 
Auftritt im Kultur- und Tagungshaus 
war eine Premiere, denn die Band 
spielte zum ersten Mal in Deutsch­
land. Am Abend danach hatte sie ei­
nen waiteren Auftritt in Mainz. 

„Ich will wohnen in einer Welt ohne 
Chaos und Streit", übersetzte Leon 
$enger eine Textpassage aus einem 
Lied. Die Texte schreibt Vera Bon 
selbst und an der Melodie sind alle 
Bandmitglieder beteiligt. Seit 2017 
spielt die Musikerin und Sängerin mit 
einer festen Band, in der neben 
Schlagzeug (Leon Senger) und Bass 
(Jop Albronda) das Zusammenspiel 
von E-Geige (Jurgen Houwers) und 
Akkordeon (Dirk Overbeek) einen ein­
zigartigen Klang erzeugt, mit dem die 
Band sowohl die melancholische als 
auch die „chaotische" Atmosphäre der 
Songs verstärken kann. Ihre musika­
lischen Mitstreiter fand Vera Bon am 
ArtEZ Konservatorium in Arnheim, wo 
sie Musiktheater studierte. Sie selbst 
singt, spielt Gitarre und Klavier und 
versprüht eine starke Energie bei ih­
rem Auftritt. 
Gerade hat die Band ihre erste CD he­
rausgebracht und hat sich für einen 

Live-Mitschnitt bei einem Wohnzim­
merkonzert entschieden, statt in ein 
Studio zu gehen. Die Titel der Lieder 
tauten auf Deutsch übersetzt bei­
spielsweise .Nachhilfe im Leben•, 
„Heulen", . leere Räume• oder „Kopf in 
den Sand". Einige Passagen übersetz­
te Leon Sengerwährend des Konzerts 
auf Deutsch: .,Ich will wohnen in einer 
Welt ohne Chaos und Streit. Ich weiß 
erst jetzt, was ich verpasst habe.' Ge­
gen Ende des Konzerts sang Vera Bon 
ein Lied auf Deutsch, das das ganze 
Ausmaß der zärtlichen Poesie oHen 
legte. ,,Wenn ich bei dir bin, stockt mir 
der Atem", hieß es am Anfang, und im 
weiteren Verlauf: .,Wenn ich für dich 
nichts sein kann, wer bin ich dann?" 
Das Publikum zeigte sich von jedem 
Stück begeistert, offenbar sprachen 
die erfrischende Musik und die offene 
Atmosphäre für sich. Auch zum Ab­
schluss des Konzerts spendete das 

Das Publikum zeigte s ich begeistert und spendete der jungen Band viel 
Applaus. 




